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OBERSCHEIBE

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,

der 03.08.2015 war ein besonderer Tag, für Scheibenberg und 
Oberscheibe und natürlich auch für mich. Nach 25 Jahren über-
gaben Herr Bürgermeister a. D. Wolfgang Andersky sowie der 
Stadtrat in einer öffentlichen Sondersitzung des Stadtrates offi-
ziell einem neuen Bürgermeister die Verantwortung. Ich nehme 
diese Verantwortung gerne und mit großer Freude, aber ebenso 
mit großem Respekt an.

Mein Dank und Respekt gilt zunächst der Leistung und den Er-
folgen meines Vorgängers. Wolfgang Andersky hat unsere Berg-
stadt Scheibenberg mit dem Ortsteil Oberscheibe in allen Fa-
cetten hervorragend entwickelt. Bei seiner Verabschiedung am 
01.08.2015 in unserem Bürger- und Berggasthaus sind diese groß-
artigen Leistungen durch die wertschätzende Würdigung aller 
am Programm Beteiligten eindrucksvoll herausgestellt worden. 
Gleichzeitig habe ich aber auch nochmals deutlich erkannt, wie 
hoch die Messlatte sein wird, die Sie alle nun mit voller Berech-
tigung für die kommenden Schritte meiner Arbeit für Scheiben-
berg und Oberscheibe anlegen werden.

Mein herzlicher Dank gilt natürlich auch allen Bürgerinnen und 
Bürgern, die aktiv und interessiert den Wahlkampf begleitet ha-
ben. Ich danke all denen, die mich in den Monaten und Wochen 
vor der Wahl großartig unterstützt haben. Auch möchte ich mich 
bei den vielen Unterstützern aus meiner Fraktion und der Unter-
stützung der Fraktion der CDU bedanken. Ich bedanke mich bei 
allen Wählern in Oberscheibe und in Scheibenberg für die hohe 
Wahlbeteiligung. Fast 69 % Wahlbeteiligung in Oberscheibe und 
fast 61 % in Scheibenberg sind ein Aushängeschild. Dies zeigt, 
dass die Bürgerinnen und Bürger es verstehen, von den Mitteln 
der Demokratie Gebrauch zu machen. Mein besonderer Dank 
gilt denen, die mir mit Abgabe ihrer Stimme, das Vertrauen ausge-
sprochen haben. Um das Vertrauen jener Bürgerinnen und Bür-
ger, die mir ihre Stimme nicht geben konnten, möchte ich durch 
meine Arbeit in den kommenden Monaten und Jahren gerne wer-
ben. Ich möchte aber auch jeden Tag und gemeinsam mit der Ver-
waltung und den gewählten Gremien der Stadt um das Vertrauen 
der Bürgerinnen und Bürger werben, die ihr Wahlrecht gar nicht 
ausgeübt haben. Gerne möchte ich auch Sie alle in der kommen-
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den Wahlperiode davon überzeugen, dass Kommunalpolitik eine
Plattform aktiver Gestaltungsmöglichkeiten für alle sein kann.

Am 07. Juni 2015 haben mich die Bürgerinnen und Bürger der 
Bergstadt Scheibenberg und Oberscheibe zu ihrem zukünftigen 
Bürgermeister gewählt. Ihr eindeutiges Votum ist für mich Freu-
de, aber auch zuerst Verpflichtung. Eine Verpflichtung, mich für 
die Zukunft unserer Stadt einzusetzen. In dieser Pflicht sehe ich 
mich für alle Menschen in Scheibenberg und Oberscheibe, unab-
hängig ihrer jeweiligen Weltanschauung und ihres Standes.

Sie haben mir die Aufgabe übertragen, die Stadt zum Wohle der 
Allgemeinheit zu gestalten. Zu gestalten mit allen diesem Amt 
durch die Sächsische Gemeindeordnung übertragenen Kompe-
tenzen und Pflichten. Ihnen gegenüber habe ich am 03.08.2015 
meinen Amtseid geleistet. Von Ihnen habe ich diesen Auftrag er-
halten und nur Ihnen, nur dem Gemeinwohl der Bürgerinnen und 
Bürger unserer Stadt gegenüber bin ich verpflichtet.

Fortsetzung auf Seite 3
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– September –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
– September –

Geburtstage

03. September Frau Waltraut Schüppel, R.-Breitscheid-Str. 41 85
04. September Herr Kurt Endt, Hauptstraße 26B 91
04. September Frau Helga Härtwig, Krankenhausstraße 5A 88
04. September Frau Ruth Scheller, Kirchgasse 8 82
07. September Herr Frowald Kircheis, Crottendorfer Str. 6 84
08. September Herr Karl-Heinz Gehler, Bahnhofstraße 14 82
10. September Frau Marianne Brunner, Klingerstraße 14 82
10. September Frau Gertrud Fiedler, Hauptstraße 28C 83
15. September Frau Dora Schneyer, Dorfstraße 9 80
16. September Frau Hildegard Schumann, R.-Breitscheid-Str. 9  87
19. September Herr Wolfgang Gradert, Bergstraße 12 80
19. September Frau Inge Schubert, August-Bebel-Str. 18 75
20. September Frau Gerda Weber, Pfarrstraße 11 86
24. September Frau Hanna Haustein, Silberstraße 53 82
24. September Frau Magdalene Müller, Hauptstraße 28B 94
25. September Herr Erhard Götz, Elterleiner Straße 23  80
28. September Herr Werner Görtz, Lindenstraße 13  86
30. September Herr Heini Köhler, Bahnhofstraße 7 86

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– September –

05.09. + 06.09. ZA Schlenz Wolkensteiner Straße 2a,
 Tel. 03733/20067 Annaberg-Buchholz

12.09. + 13.09. DS Lorenz Rudolf-Breitscheid-Str. 22,
 Tel. 8256 Scheibenberg

19.09. + 20.09. DS Lützendorf Grenzstraße 4,
 Tel. 037347/1302 Bärenstein

26.09. + 27.09. Dr. Günl Geyerdorfer Straße 13,
 Tel. 03733/51576 Annaberg-Buchholz

 Sitzungstermine

Stadtratssitzung  Montag, 21. September 2015 

Sitzung des Bau- und Mittwoch, 07. Oktober 2015
Verwaltungsausschusses
 
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und 
beginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
  
Ortschaftsratssitzung                             Mittwoch, 16. September 2015 

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 5. September 2015 

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Fortsetzung von Seite 1

Lassen Sie mich auf einige Kernpunkte meiner Vorstellungen 
für meine Arbeit in den kommenden Jahren eingehen. 

Besonders am Herzen liegt mir die Erhaltung des Schulstandortes. 
Dazu wurden in den letzten Monaten wichtige Beschlüsse durch 
den Stadtrat getroffen. Einer der wichtigsten war die Grundsatz-
entscheidung für die Planung einer Bildungs- und Begegnungsstät-
te mit Turn- und Festhalle, Schul-, Vereins- und Horträumen. So-
fern dieser Bau realisiert werden kann, werden so manche andere 
Vorhaben in den nächsten Jahren sicher nicht finanzierbar sein. 
Ich stehe zu dieser Entscheidung und habe diese selbst als Stadtrat 
stets befürwortet. Gute Bedingungen für unsere Kindergarten-
kinder, Hortkinder, Grundschüler und Oberschüler sowie für die 
Vereine unserer Stadt zu schaffen, hat für mich absolute Priori-
tät. Unsere Stadt hat damit die große Chance, für junge Familien 
mit Kindern noch attraktiver zu werden, was für unsere Zukunft 
wichtig ist. Unter diesen Gesichtspunkten bin ich davon überzeugt, 
dass der Großteil der Bürgerinnen und Bürger Verständnis dafür 
haben wird, dass einzelne andere Vorhaben warten müssen.

Auch unsere Kleinsten sollen sich im Kindergarten wohl fühlen. 
Wir können stolz darauf sein, über einen städtischen Kindergar-
ten mit eigener Küche zu verfügen. Der Erhalt dieses Kinder-
gartens wird mir ein besonderes Anliegen sein.

Scheibenberg mit dem Ortsteil Oberscheibe verfügt über ein viel-
fältiges Vereinsangebot im kulturellen und sportlichen Bereich, 
auf das wir stolz sein können. Die Vereinsarbeit als Beitrag für das 
soziale Miteinander und den Zusammenhalt kann man gar nicht 
hoch genug einschätzen. Unsere, jede Stadt ist auf das ehrenamt-
liche Wirken engagierter Vereinsmitglieder angewiesen. Auch in 
unseren Kirchen, politischen Gremien, Verbänden oder auch als 
Einzelperson halte ich das Ehrenamt für besonders bedeutend. 
Ich trete mein Amt als Bürgermeister mit großem Respekt vor 
den unzähligen ehrenamtlich Engagierten in Oberscheibe und 
Scheibenberg an. Daher werden ehrenamtlich Engagierte und 
Vereine bei mir jederzeit Gehör und größtmögliche Unterstüt-
zung bei der Realisierung neuer Ideen und Vorhaben erhalten.

Ein weiterer Punkt, den ich ansprechen möchte, ist die Zusam-
menarbeit und das Verhältnis mit der Stadt Schlettau in der Ver-
waltungsgemeinschaft Schlettau-Scheibenberg. Das Sächsische 
Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit sieht als gesetz-
liche Verpflichtung vor, dass die Mitglieder der Verwaltungsge-
meinschaft bei der Erfüllung ihrer Aufgaben vertrauensvoll zu-
sammenzuarbeiten haben. Es wird mir ein besonderes Anliegen 
sein, ein freundschaftliches und konstruktives Verhältnis mit der 
Stadt Schlettau zu pflegen. Denn nur so wird es uns gelingen, bei-
de Städte positiv weiterzuentwickeln. Und nur darum kann es 
gehen. Dafür tragen die gewählten Bürgermeister die Verantwor-
tung. Mein Einsatz gilt somit auch der Verwaltungsgemeinschaft 
Schlettau-Scheibenberg. Als deren Vorsitzender werde ich in mei-
ner Amtszeit stets ganz besonders und besonders häufig auf das 
im Landesentwicklungsplan festgeschriebene Wort „Grundzent-
rum“ und dessen Bedeutung eingehen.  

Gleichzeitig ist es mein Ziel, ein gutes Verhältnis zu allen Nach-
bargemeinden zu pflegen.

Ich wünsche mir eine angenehme und konstruktive Zusammen-
arbeit mit den Mitarbeitern der Stadtverwaltung einschließlich 
des Bauhofes und den Mitarbeitern des Kindergartens.

Mein Ziel ist es zudem, die Beziehungen zu unseren Partnerge-
meinden zu erhalten und weiter auszubauen. Ich bin sehr froh, 
bereits jetzt schon aus allen 3 Partnergemeinden nette und en- 

gagierte Menschen kennengelernt zu haben. Ich möchte behaup-
ten, dass hier bereits Freundschaften entstanden sind. Danken 
möchte ich besonders Herrn Bürgermeister Raphael Walz aus 
Gundelfingen, der es sich nicht hat nehmen lassen, an meiner 
Amtseinführung teilzunehmen und die weite Wegstrecke in Kauf 
genommen hat. Vielen Dank hier auch für die überbrachten Glück-
wünsche aus der Gemeinde Gundelfingen.

Als weiteres wichtiges Anliegen möchte ich die Unterstützung und 
den Ausbau des Tourismus nennen. Hier werde ich eng mit dem 
Tourismusverband Erzgebirge zusammenarbeiten. Unser Schei-
benberg mit seinen Basaltsäulen führt den Titel Nationaler Geo-
top und gehört damit zu 77 Geotopen in Deutschland, die von der 
Akademie der Wissenschaften Hannover als besonders bedeuten-
de und schützenswerte Landschaft eingestuft wurden. Unser Berg 
mit seinen Säulen ist ein Bestandteil der Bewerbung der Region 
auf dem Weg zum UNESCO-Welterbe. Die Chancen, welche sich 
daraus ergeben können, will ich gemeinsam mit dem Stadtrat in je-
dem Falle nutzen.

Als eine besondere Aufgabe sehe ich es an, bei der Vorbereitung 
anstehender Feste mitzuwirken. Hier möchte ich auszugsweise 
bereits jetzt das im Jahr 2018 vorgesehene große Bergfest nen-
nen. Ganz besonders stolz bin ich aber darauf, dass in meine 
Amtszeit das 500-jährige Jubiläum unserer Stadt im Jahre 2022 
fällt. Für die Vorbereitung dieses Anlasses gilt es, bereits jetzt alle 
Kräfte zu bündeln.

Ich habe versucht, einen Bogen über die unterschiedlichen Aufga-
benfelder für die Zukunft zu spannen.

Natürlich gäbe es noch viel mehr, beispielsweise unser wirklich 
vorbildlich organisiertes Feuerwehrwesen, für dessen effiziente 
und schlagkräftige Ausstattung ich mich einsetzen werde. Ich freue 
mich auf die kommunale Pflichtaufgabe Feuerwehrwesen und 
eine konstruktive Zusammenarbeit mit dem Stadtwehrleiter, dem 
Wehrleiter Oberscheibe und dem Wehrleiter Scheibenberg, ihren 
Stellvertretern sowie allen weiteren Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehren.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich kann Ihnen versprechen, dass ich mich den aufgezeigten Her-
ausforderungen sehr gerne stelle und mich mit aller Kraft für unse-
re lebens- und liebenswerte Bergstadt einsetzen werde. Gemeinsam 
mit einer leistungsstarken Verwaltung, den Damen und Herren des 
Stadtrates, der Unterstützung übergeordneter Behörden und des 
Landrates und selbstverständlich Ihnen, den Bürgerinnen und Bür-
gern, werden wir diese Herausforderungen in kooperativem Mitei-
nander bewältigen und unsere Stadt weiter voranbringen. Helfen 
Sie alle dabei mit, dass unsere Stadt auch in Zukunft so schön, so 
lebens- und so liebenswert und erfolgreich bleibt!

Ich freue mich sehr auf dieses Amt und ich habe großen Respekt 
vor der Aufgabe, die mich nun erwartet. Diese Stadt ist es mir wert, 
einen Teil meines Lebens ganz in ihren Dienst zu stellen. Ich werde 
mich mit ganzer Energie darauf konzentrieren. 

An dieser Stelle habe ich den Wunsch, dass wie bisher im Scheiben-
berger Ratssaal keine Parteien- bzw. Fraktions- oder Individualpoli-
tik betrieben wird, sondern die Entscheidungen stets zum Wohle der 
Stadt und der Bürgerinnen und Bürger getroffen werden. Die Arbeit 
im Stadtrat soll von gegenseitigem Vertrauen geprägt sein. Ich wün-
sche mir stets einen guten Dialog und ein respektvolles Miteinander. 

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die mir zu 
meiner Amtseinführung Glückwünsche überbracht haben.
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Nun bin ich bereits vier Wochen im Amt. Die erste Stadtratssit-
zung liegt bereits hinter uns. Ich möchte hier die Gelegenheit 
nutzen, Herrn Axel Mengdehl, der aufgrund meiner Vereidigung 
als Bürgermeister in den Stadtrat nachgerückt ist, meine besten 
Glückwünsche zu übermitteln. Dem neu aufgestellten Stadtrat 
wünsche ich stets ein gutes Händchen für alle Entscheidungen 
im Sinne der Stadt Scheibenberg und Oberscheibe - „Suchet der 
Stadt Bestes.“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Juli und August konnten wir in Scheibenberg und Ober-
scheibe zahlreiche kulturelle Höhepunkte erleben. Den Anfang 
machte die 3. Kulturnacht der Stadt Scheibenberg. Ich denke, 
alle wurden bestens bewirtet und konnten gut gelaunt in die 
„Nacht“ starten. Danken möchte ich Peter Schmidt für den von 
ihm geführten historischen Rundgang. Für die musikalische 
Umrahmung bedanke ich mich bei der Gruppe „Rosenzeit“, 
der Schülerband Decibel, die vom Publikum beim Bandkontest 
„ErziStar“ 2015 in Aue zum Sieger gekürt wurde, der Gruppe 
„Wambo“ und der Gruppe „Ice-T-Man“, die den Abend musi-
kalisch abrundeten. 

Mein Dank gilt auch allen freiwilligen Helfern, Akteuren, Ver-
einsmitgliedern, Mitarbeitern der Stadtverwaltung und des Bau-
hofes sowie unserem Kultur-, Sport- und Sozialausschuss unter 
der Leitung von Frau Stadträtin Sylke Adler. Ein wirklich ge-
lungener Tag.

Auch durften wir in diesem Jahr unter dem Motto „Summer in 
the City“ zum 2. Male einen bunten, belebten Marktplatz vor-
finden. In diesem Jahr ganze 3 Tage lang. Vom 07.08.2015 bis 
09.08.2015 luden Frau Tina Lauterbach und Herr Ronny Lau-
terbach mit einem guten Rahmenprogramm ein. Zum ersten 
Mal in diesem Zusammenhang fand ein Freiluftgottesdienst auf 
unserem schönen Marktplatz statt. Zudem lud die FFW Schei-
benberg zu einer Schauübung auf unserem Marktplatz ein. Vie-
len Dank den Kameradinnen und Kameraden für ihren Einsatz. 
Alle Programmpunkte waren von gutem Wetter gesäumt. Eine 
gelungene Veranstaltung mit zahlreichen Besuchern, welche 
nach Angaben des Veranstalters auch im nächsten Jahr unter 
diesem Motto stattfinden soll.

Am 15.08.2015 veranstaltete die FFW Oberscheibe ihr Grill-
fest. Bei fantastischem Wetter sorgten die Kameradinnen und 
Kameraden hervorragend für das leibliche Wohl und gute Un-
terhaltung der zahlreichen Besucher. Ein Programmpunkt war 
das Bierkistenstapeln. Auch ich durfte mich in dieser Aktivität 
beweisen. Mit 22 Kisten gelang es mir, den Rekord einige Stun-
den zu halten. 

Sogar unsere Kleinsten durften sich im Löschangriff üben. 
Selbstverständlich blieb da so mancher kleine Gast nicht trocken. 
Den Kameradinnen und Kameraden der FFW Oberscheibe 
herzlichen Dank für dieses gelungenen Fest.
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Sport frei zum lustigen Spektakel 
der Drachenboot-Rennkanuten

Pünktlich zum Ausklang der Badesaison am Strandbad Filzteich 
machen sich wieder hunderte wild entschlossene und hochmoti-
vierte „Wikinger“ auf den Weg zur ältesten Talsperre Sachsens, 
denn das Silberstrom-Drachenbootrennen wird ausgetragen. 
Wer wird es diesmal schaffen, die starke Konkurrenz hinter sich 
zu lassen und sich den begehrten Drachenboot-Silberstrompo-
kal zu holen?

Bereits zum 9. Mal findet dieses sportliche und lustige Spektakel 
am Filzteich statt. 9.00 Uhr fällt der Startschuss: Dann treten jeweils 
4 Mannschaften in 4 Drachenbooten gegeneinander an, um eine ca. 
250 m lange Strecke paddelnd zu bewältigen. Kraft, Ausdauer und 
Ehrgeiz sind erforderlich, aber auch Gleichtakt, gute Laune, Spaß 
und natürlich einen lautstarken Trommler, der sein Team unterstützt. 

Bis zu 30 Mannschaften mit ca. 570 Teilnehmern können am 9. Sil-
berstrom-Drachenbootrennen teilnehmen. Dabei sind mind. 16, 
max. 18 Paddler und ein Trommler pro Mannschaft notwendig. 
Viele Teams haben sich bereits angemeldet; so auch die Mann-
schaft unserer Schneeberger Partnerstadt Herten, die ankündig-
ten, „wir werden paddeln, bis der Arzt kommt und den ,Silber-
stromer‘ mit in den Pott nehmen“.

Die Eventagentur „Blue Water“ aus Riesa stellt die Drachenboote 
sowie die Steuermänner und das notwendige Equipment zur Ver-
fügung. Auch in diesem Jahr wird traditionell „abgebadet“: Wer 
also noch Lust und Laune auf einen Sprung ins kühle Nass hat, 
kann gegen Mittag mit in den Filzteich springen. So wird mit dem 
„Abbaden“ die seit Anfang Mai laufende Badesaison beendet.

Inhaber der SilberstromCard erhalten zum 9. Silberstrom-Dra-
chenbootrennen und zum Abbaden freien Eintritt!

In der Zwischenzeit hat die Schule wieder begonnen. Den ABC-
Schützen möchte ich persönlich die herzlichsten Glückwünsche 
zur Einschulung übermitteln. Für diesen bedeutenden Lebens-
abschnitt wünsche ich alles Gute. Parallel dazu wünsche ich al-
len Schülerinnen und Schülern unserer Grundschule und unse-
rer Oberschule gute Lernergebnisse im neuen Schuljahr.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Michael Staib
Bürgermeister Bergstadt Scheibenberg

Stadtverwaltung                                Scheibenberg, 25. August 2015  
Hauptamt 

Stellenausschreibung

Die Stadtverwaltung Scheibenberg sucht ab 1. November 2015 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben zur Unterstützung der Arbeit des 
Bürgermeisters eine/n engagierte/n und teamfähige(n)   

Sekretär/in.  

Sie unterstützen unseren Bürgermeister im Tagesgeschäft und hal-
ten ihm den Rücken für seine anspruchsvollen Aufgaben frei. Als 
erster Ansprechpartner am Telefon oder vor Ort repräsentieren 
Sie unseren Bürgermeister gegenüber unseren Bürgern, Geschäfts-
partnern und Mitarbeitern. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
20 Stunden. Die Einstellung erfolgt befristet bis zum 31.12.2016. 
Die Vergütung erfolgt den Tätigkeiten entsprechend nach dem 
TVÖD.

Ihr Aufgabenfeld:
. Eigenverantwortliche Organisation des Sekretariats
. Eigenständige Bearbeitung von Korrespondenz und Postbearbeitung 
. Sach- und fristgerechte Erledigung von Aufträgen des Bürgermeisters 
. Abwicklung des E-Mail-Verkehrs des Bürgermeisters
. Akribische Terminsteuerung und Terminüberwachung
. Telefon- und Besuchermanagement mit Gesprächs- und Geschäfts- 
 partnern
. Sorgfältige Vor- und Nachbereitung von Besprechungen, Ge- 
 schäftsterminen sowie Gremiensitzungen
. Erstellung von Sitzungsunterlagen
. Protokolle im Rahmen des Sitzungsdienstes schreiben
. Gästebewirtung und Vorbereitung von Meetings für den 
 Bürgermeister.

Ihr Anforderungsprofil:
. Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur 
 Kauffrau/-mann für Bürokommunikation oder andere kaufmän- 
 nische Ausbildung
. Zielgerichtete Berufspraxis (3 Jahre oder mehr)
. Professioneller und versierter Umgang mit den gängigen Office- 
 Anwendungen (z. B. Terminvereinbarung via Outlook, Serien- 
 brieferstellung, etc.), Maschineschreiben
. Selbstständige und proaktive Planung von Aufgaben und Terminen 
. Organisationstalent sowie gründliche und gewissenhafte Arbeits- 
 weise bei hohem Arbeitstempo
. Sehr gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift sowie sehr  
 gute schreibtechnische Fähigkeiten (Wissen zur aktuellen DIN,  
 Kenntnis neue Rechtschreibung)
. Souveränes, offenes und sicheres Auftreten sowie ausgezeichnete  
 Umgangsformen, gepflegtes Erscheinungsbild gepaart mit Kom- 
 munikationsstärke und ausgeprägter Serviceorientierung gegen- 
 über sämtlichen Ebenen.
. Uneingeschränkte Zuverlässigkeit, Belastbarkeit, Vertrauens- 
 würdigkeit und Diskretion
. Grundkenntnisse Erste Hilfe

Nähere Auskünfte erteilen der Bürgermeister und die Hauptamts-
leiterin. Interessenten werden gebeten, Ihre Bewerbung mit aussa-
gefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, beruflicher Werde-
gang) in der Stadtverwaltung Scheibenberg abzugeben.

Bewerbungen können auch an folgende E-Mail-Adresse gesendet 
werden: buergermeister@scheibenberg.de. 

Michael Staib
Bürgermeister



S
e

ite
 6

26. Jahrgang, Nr. 301, 09/2015

DRK bittet um Blutspenden 
in den Herbstferien

Urlaubszeit und erste Erkältungskrankheiten dämpfen erfahrungs- 
gemäß das Spendeaufkommen im Herbst

Die Versorgung von Kliniken und Arztpraxen mit lebensrettenden 
Blutpräparaten muss zu jeder Jahreszeit gewährleistet sein. So wird 
allein rund ein Fünftel aller Präparate, die aus Spenderblut gewon-
nen werden, bei der Behandlung von Tumorpatienten eingesetzt. 

Der Einsatz von Blutpräparaten in den Kliniken gliedert sich 
wie folgt:
 
– etwa  19%  wird für die Behandlung von Krebspatienten 
   verwendet
– etwa  16%  Herzerkrankungen 
– etwa  16%  Magen-Darm-Erkrankungen 
– etwa  12%  Verletzungen aus Straßen-, Berufs- und Haus-
   haltsunfällen
– etwa  6%  Leber- und Nierenkrankheiten
– etwa  5%  Blutarmut, Blutkrankheiten
– etwa  4%  Komplikationen bei der Geburt
– etwa  4%  Knochen- und Gelenkkrankheiten
– etwa  18%  Sonstige Indikationen

Das DRK appelliert deshalb auch gerade an die Menschen, die 
ein Engagement als Blutspender schon länger in Erwägung zie-
hen, für ihre erste Blutspende den Beginn der kälteren Jahres-
zeit im Oktober zu nutzen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Bitte Personalausweis nicht vergessen!

Einladungen + Mitteilungen im September 

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung, 

Die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Singkreis und (Un)ruheständler finden Sie im Amtsblatt unter 
der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungsgemeinschaft Schei- 
benberg-Schlettau, und im Internet unter: 
www.scheibenberger-netz.de

Beachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner Fr. Klecha
Tel. 037349-76871

       

Kurzzeitbetreuung

Sie möchten zum Friseur gehen, haben einen Arzttermin, würden so 
gern einmal ins Kino, Theater oder Konzert gehen – 
wollen aber Ihre pflegebedürftigen Angehörigen nicht allein lassen?

Mit der Änderung der Betreuungsleistungsverordnung ist nun auch 
unser Verein berechtigt, Kurzzeitbetreuung anzubieten.

Unsere in der Gruppenarbeit bewährten Mitarbeiter kümmern sich 
gern einmal auch zu Hause um Ihre Angehörigen. 
Das soll Ihnen, als Pflegende, Entlastung bringen und die Möglich-
keit einräumen, auch wieder einmal etwas für sich selbst zu tun. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter wollen Sie dabei unterstützen und sind 
tagsüber oder ggf. auch einmal abends für diese Aufgabe bereit.

Finanziert werden kann diese Betreuung durch die zusätzlichen Be-
treuungsleistungen, die bei allen Pflegestufen ab Januar 2015 ange-
hoben wurden.

Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Bedarf besteht.
037349-76871

Eva-Maria Klecha
Vorsitzende Scheibenberger Netz e. V.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.:  3582000175
  BLZ: 87054000
  IBAN:  DE37870540003582000175
  BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15.08.2015: 360,81 Euro 

Unfallflucht, § 142 StGB

Unfallflucht ist kein Kavaliersdelikt. Die Strafen sind in der Regel erheblich. Ins-
besondere droht die Verhängung eines Fahrverbotes für ein bis drei Monate, die 
Entziehung der Fahrerlaubnis für mindestens sechs Monate. 

Unfallflucht begeht aber nur, wer von dem Unfall weiß und sich dennoch entfernt 
ohne im Weiteren den Unfall zu melden. Hier liegen oft die Probleme. Unserem 
Mandanten wurde vorgeworfen, er habe beim vorwärts einparken in eine Parkbox 
das in der Nachbarbox stehende Fahrzeug berührt und beschädigt. Gegen den 
Strafbefehl mit einer Geldstrafe von 2000 Euro und einem Monat Fahrverbot wur-
de Einspruch eingelegt. Das Gericht holte ein Sach-
verständigengutachten ein. Zutreffend stellte der 
Sachverständige fest, dass für unseren Mandanten 
das Unfallgeschehen weder optisch, noch akustisch, 
noch taktil wahrzunehmen war. 

Das entsprach auch seiner Einlassung. Damit war 
er unschuldig, wurde zutreffend freigesprochen. Ein 
gutes Ergebnis.

Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
ARGE Verkehrsrecht im DAV
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    Feuerwehrdienste

Oberscheibe:

Freitag,  11. September 2015, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Handhabung Beleuchtung und Fahrzeugkunde (WL)

Samstag, 19. September 2015, 15.00 Uhr, Gerätehaus
 Kameradschaftsabend „Wildschweingrillen“

Ausbildungsmesse im Erzgebirgskreis 
startet am 12.9. in Annaberg-Buchholz
 
Annaberg-Buchholz, „Deine Zukunft im Erzgebirge“ – unter 
diesem Motto präsentieren sich am Samstag, 12.9.2015, von 
10.00 bis 15.00 Uhr über 100 Aussteller in der Silberlandhalle in 
Annaberg-Buchholz. 

Dort findet der Auftakt der diesjährigen Ausbildungsmesse Erz-
gebirge statt – weitere Veranstaltungen folgen in Marienberg 
am 26.9., in Aue am 7.11. und in Stollberg am 14.11. Wie in den 
Jahren zuvor erwarten Personalverantwortliche interessierte ju-
gendliche Besucher aus Oberschulen und Gymnasien und ihre 
Eltern an den Ständen. 

Zur individuellen Vorbereitung werden den jungen Leuten 
rechtzeitig die Ausstellerhefte an den Schulen übergeben. Da-
rin enthalten sind wieder gebündelt alle Informationen zu den 
ausstellenden Firmen und Einrichtungen. Die Vielfalt ist wieder 
groß, jede Branche vertreten – der Schwerpunkt liegt auf dualer 
Ausbildung und dualem Studium.

Foto: Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH

Unter: www.wfe-erzgebirge.de/berufsorientierung, Rubrik: „Für 
Schüler/Ausbildungsmesse“ sind ausführliche Informationen wie 
z. B. die Ausstellerliste und Hallenplan zu finden.

Heimatfreundin Rebekka hat ebenfalls einige Betrachtungen 
und Geschichtliches festgehalten.  So gibt es heute  Altvaterturm  
zum Dritten.

Er gehört zum „Erlebnis Grünes Band“ und wurde gegen die 
Vertreibung von Menschen als Mahnmal und Erinnerungsstätte 
erbaut. Das Grüne Band erinnert an den eisernen Vorhang, der 
fast 40 Jahre Europa teilte. Diese Grenzlinie wurde von der Na-
tur erobert. Seltene Tiere und Pflanzen haben sich darin ihren 
Lebensraum geschaffen.

Aber auch Denkmale wie der Altvaterturm konnten von Men-
schenhand nach dem Fall der Mauer geschaffen werden. Altva-
terturm deshalb, da Menschen aus dem Altvatergebirge nach 
der Vertreibung der Deutschen aus der Tschechoslowakei den 
Verein 1976 gegründet haben. Der am 2. Mai 1959 zusammenge-
fallene Turm auf dem Altvater wurde deshalb ab 1999 auf dem 
Wetzstein errichtet, da dieser den natürlichen Gegebenheiten 
des Altvatergebirges ähnelt.

Beeindruckend war für uns aber auch die im Kellergeschoss be-
findliche Elisabeth Kapelle. Darin befinden sich Ortsgedenkta-
feln von Städten und Gemeinden, aus denen Sudetendeutsche 
aufgrund der Benes-Dekrete vertrieben wurden. Daran ist er-
sichtlich die Zahl der Einwohner um 1939, die Anzahl der im 
Zweiten Weltkrieg Gefallenen sowie die Anzahl der durch die 
Vertreibung umgekommenen Menschen. Diese Tafeln lassen 
große Menschenschicksale erahnen. Auf den Zinnen des Tur-
mes befinden sich 16 Skulpturen. Als Symbol für 16 Millionen 
vertriebene und 16.000 getötete Menschen nach dem Ende des 
Krieges.

So müssen wir unbedingt den Festspruch zur Einweihung von 
2004 veröffentlichen. Altvaterturm - Mahn-, Gedenk- und Be-
gegnungsstätte zum Grundrecht auf Heimat, gegen jedwede 
Vertreibung. Stolz ragst du empor erhabenes Zeichen, hier hat 
Liebe zur Heimat groß und mächtig gebaut.

Heut wollen wir allen unsere Hände reichen, die – an die Ein-
heit Europas durch Versöhnung. Du aufrechtes Mahnmal gegen 
Krieg und Vertreibung, zum Grundrecht auf geglaubt. Heimat 
hälst du die Wacht. Steinern als Trutzturm für Frieden und Frei-
heit, bleibst Freude und Hoffnung unser Licht in der Nacht. So  
hebt an die Schwingen ihr Adler Europas, steigt auf zum Wetz-
stein im Thüringer Wald. Tragt weit in die Welt unsre brüderliche 
Botschaft der versöhnten Begegnung die hier den Mittelpunkt 
fand. E.F.F. Hannig geb. in Frankstadt Kr. Mähr. Schönberg

Termin: Am 5. September, ab Markt 13.00 Uhr fahren wir nach 
Lauter. Die Heimatgruppe, „De Spakörble“ hat uns eingeladen. 
Sie feiern ihr Zehnjähriges.

Nachfrage bei Hfrdn. Rebekka  Telefon: 76781. 

Lasst euch einladen. „Glück auf!“  
U. Flath

 

  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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Fördergelder für den Ländlichen 
Raum bis 2020

Beantragung von Projektvorhaben im Annaberger Land 
ab sofort möglich

Die regionale LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) für die 
Region Annaberger Land ist nunmehr durch das Sächsische 
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft genehmigt 
und die Umsetzung vor Ort kann beginnen: Potenziellen Antrag-
stellern stehen bis 2020 für verschiedenste Vorhaben insgesamt 
12 Millionen Euro zur Verfügung, um den ländlichen Raum zu 
stärken und weiter zu entwickeln. Als Mitglied im regionalen In-
teressenverbund Annaberger Land besteht auch in Ihrer Kom-
mune die Chance, durch die Bereitstellung von Fördermitteln 
auf vielfältige Art zu profitieren. Bürgerinnen und Bürger, Un-
ternehmen, Vereine, Kirchen und gemeinnützige Einrichtungen 
sowie die Kommunen selbst können auf Grundlage von zukünf-
tigen themenbezogenen Aufrufen ihre geplanten Vorhaben auf 
Passfähigkeit zum Förderkonzept zur Prüfung einreichen.

Informationen zum LEADER-Programm, zu Aufrufen, zur Ein-
reichung von Vorhaben sowie zu beizubringenden Unterlagen 
und allgemeinen Fragen können auf der Internetseite des Verei-
nes unter www.annabergerland.de abgerufen werden. Persönli-
che Auskünfte erteilt:

Verein zur Entwicklung der Region Annaberger Land e.V.
Regionalmanagement, Hauptstr. 91, 09456 Mildenau OT Arnsfeld 
Telefon: 037343-88644, E-Mail: info@annabergerland.de

Danke
Ihnen allen, die Sie mir einen so würde-

vollen Abschied aus dem Bürgermeisteramt 
bereitet haben. Danken möchte ich ganz 

besonders den Stadt- und Ortschaftsräten, 
den Vereinen, den Freiwilligen Feuerwehren 
und meinen Verwaltungsmitstreitern sowie 

der gesamten Bürgerschaft. 

Bewegt werde ich diesen Abend in 
Erinnerung behalten und gern an die 
Zeit zurückdenken, in der ich für Sie 

als Bürgermeister unserer 
Bergstadt Scheibenberg tätig 

sein durfte.
 

„Glück auf!“
 Ihr Wolfgang Andersky

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– September –

31.08. – 06.09. TA Armbrecht Schlettau 
 Tel. 0162/3280467

07.09. – 13.09. TA Geisler Annaberg- Buchholz
 Tel. 0160/96246798
 TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419

14.09. – 20.09. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

21.09. – 27.09. DVM Schnelle  Schlettau OT Dörfel
 Tel. 0171/2336710
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384

28.09. – 04.10. TA Armbrecht Schlettau 
 Tel. 0162/3280467

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 

und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-

dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 

des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

OBERSCHEIBE

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

04.09. und 18.09.2015

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

wir haben Sommerpause und melden 
uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!

Auf Wiedersehen im Herbst!

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

nun schreiben wir bereits den Monat September. Für unsere 
Schüler hat die Schule begonnen und es heißt nun wieder fleißig 
lernen. Die Schulanfänger werden sicherlich neugierig sein, was 
auf sie im ersten Schuljahr zukommt. Wir wünschen den Mäd-
chen und Jungen alles Gute mit ihrer Klassenleiterin.

Im sommerlichen Monat August wurden auch in Oberscheibe 
einige Festveranstaltungen durchgeführt. Die FFW Oberscheibe  
lud zu einem Grillabend ein. Bei schönem Wetter fanden sich 
viele Besucher auf den Dorfplatz ein, um mit zu feiern. Die Ka-
meradinnen und Kameraden hatten alle Hände voll zu tun, um  
die vielen Besucher zu bewirten. Ihnen allen möchten wir ein 
herzliches Dankeschön sagen, es ist eine Bereicherung unseres 
Dorflebens.

Das Besuchen solcher Festlichkeiten, welche mit viel Aufwand 
verbunden sind, zeigt doch die Verbundenheit mit unserem 
Ortsteil Oberscheibe.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Bügerinnen und Bür-
ger, alles Gute, Gesundheit und einen schönen Herbst.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“
Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 9. und 23.9.2015
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

05.08. Seniorenkreis in der   Evangelisch-methodistische
14.30 Uhr Landeskirchlichen Gemeinschaft Kirche

04.09. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus

05.09. Konzert 50 Jahre Migma Migma
 auf dem Sommerlagerplatz 

06.09. Predigtgottesdienst in der Ev.-Lutherische Kirche
09.00 Uhr Sankt Johanniskirche Sankt Johannis Scheibenberg

08.09. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz 

08.09. „Wurzeln, Samen, Früchte und  Traumzeitpraxis Hendrik
16.00 Uhr noch frische Kräuter“, Kräuter- Heidler und Susann Zill
 wanderung am Scheibenberg

12.09. Bergprozession in der Bergknapp- und Brüderschaft 
10.00 Uhr Médénec-Kirche Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 

12.09. – Interessante Angebote für  Evangelisch-methodistische
13.09. Kinder und Erwachsene im  Kirche
14.00 Uhr – Rahmen des 775-jährigen 
18.00 Uhr Jubiläums in Raschau-
 Markersbach

13.09. Familiengottesdienst mit  Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr Taufgedächtnis in der Sankt Johannis Scheibenberg
 Sankt Johanniskirche

13.09. Gottesdienst im Festzelt   Evangelisch-methodistische
10.00 Uhr in Raschau Kirche

13.09. Heimatfest mit Standbildern Bergknapp- und Brüderschaft 
13.00 Uhr und kleiner Parade Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 

14.09. – Bibelwochenabende im Ev.-Lutherische Kirche
17.09. Kirchgemeindehaus Sankt Johannis Scheibenberg
19.30 Uhr

14.09. Bibelstunde bei Christa  Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstr. 9 Kirche

2015SeptemberVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

16.09. Singkreis im Scheibenberger Scheibenberger Netz e.V.
16.00 Uhr Netz

18.09. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus

20.09. Gottesdienst in der Landes- Evangelisch-methodistische
08.45 Uhr kirchlichen Gemeinschaft Kirche

20.09. TAIZÉ-Gottesdienst mit   Ev.-Lutherische Kirche
19.30 Uhr Heiligem Abendmahl  Sankt Johannis Scheibenberg

22.09. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

24.09. Treff der (Un)ruheständler Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

27.09. Bikergottesdienst an den  Ev.-Lutherische Kirche
14.00 Uhr Orgelpfeifen bei schlechtem  Sankt Johannis Scheibenberg
 Wetter in der Kirche

28.09. Bibelstunde bei Christa  Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstr. 9 Kirche

29.09. Frauenkreis bei Christina  Evangelisch-methodistische
19.00 Uhr Mengdehl, Bahnhofstr. 9  Kirche

Bis 15.09. ist 

Anmeldung für Schulanfänger 2016/2017

immer dienstags und donnerstags,
von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

in der Christian-Lehmann-Grundschule.

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 14. September 2015,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 


